
Neu in Vaihingen: ein Reparatur-Treff
Das jüngste Projekt der Lokalen Agenda ist in einer ehemaligen CJD-Werkstatt in der Vaihinger Schloßbergstraße gestartet. Geöffnet ist
an jedem zweiten Dienstag im Monat von 15 bis 18 Uhr. Das Motto lautet „Hilfe zur Selbsthilfe“.

reist. Unterm Sender gibt es das Repair-Café
schon seit 2017 im St.-Andreas-Gemeinde-
haus von Dürrmenz. „Da müssen wir immer
wieder ausräumen“, berichtet er. „Das hier
ist natürlich optimal.“

Der kostenlose Reparatur-Treff wird un-
ter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ ange-
boten. Die Kunden gehen keine rechtsge-
schäftliche Verbindung ein. Über den ge-
setzlich vorgeschriebenen Umfang hinaus
wird keinerlei Haftung übernommen. Wer
ein Gerät anliefert, muss schriftlich bestäti-
gen, dass es schon vorher defekt war und aus
Reparaturversuchen keinerlei Ersatzan-
sprüche begründet werden. Dazu muss eine
Fehlerbeschreibung abgegeben werden. Am
Ende gibt es die Bestätigung: Fehler gefun-
den, Reparatur gelungen oder nicht gelun-
gen, Reparatur vertagt, weil …

Der Reparatur-Treff ist vorläufig an je-
dem zweiten Dienstag im Monat von 15 bis
18 Uhr geöffnet. Wer seine Kenntnisse in
Elektroarbeiten, Holzarbeiten oder Repara-
turen von Alltagsgegenständen einbringen
will, kann sich gerne per E-mail an Roland
Essig wenden unter essigR@gmx.de.

Die Brotschneidemaschine kann offenbar
wieder in Gang genommen werden. Besitzer
Hans-Georg Baum aus Vaihingen hat gleich
einen Anruf erhalten. Kohle-Bürste defekt.
Man könne das richten. „Ganz toll, was die
da anbieten“, findet Baum.

VON ALBERT ARNING

VAIHINGEN. Das hat unterm Kaltenstein
schon lange gefehlt: ein Reparatur-Treff.
Was anderswo unter dem Namen Repair-
Café firmiert, ist jetzt als Projekt der Loka-
len Agenda in ehemaligenWerkstatträumen
des Christlichen Jugenddorfs (CJD) in der
Schloßbergstraße 28 eröffnet worden.

Der Ideengeber ist Roland Essig aus Illin-
gen. Der 63-Jährige – eigentlich von Beruf
Schornsteinfegermeister, inzwischen Rent-
ner – hatte seine Vision schon bei der Agen-
da-Versammlung im vergangenen Jahr vor-
gestellt (die VKZ berichtete). Zwischenzeit-
lich gab es Kontakte zum Vaihinger Bürger-
Treff in der Grabenstraße; doch die dort vor-
handenen Räume stellten sich als nicht ide-
al heraus. Da war es ein Glücksfall, dass man
in Zusammenwirken mit Jochen Sieber vom
Agenda-Büro der Stadt auf die CJD-Räume
neben dem Kinder- und Jugendzentrum
stieß. Sie sind schon sei längerer Zeit im Be-
sitz der Stadt und völlig ungenutzt.

„Das ist super mit den ehemaligen Me-
tall-Werkstätten hier. Wir können sie kos-
tenlos nutzen“, zeigt sich Essig erfreut, der
unter anderem auch Bunker-Führungen or-
ganisiert. Eine Reihe von Werkbänken steht
entlang der Fenster. Drumherum ist noch
viel Platz. Man kann sich ausbreiten, wenn
es nötig wird. Auch eine Kaffee-Ecke gibt es.

Der Reparatur-Treff in Vaihingen hat hat seine Arbeit aufgenommen. Treff an jedem zweiten Diens-
tag in der Schloßbergstraße 28

Francesco Franzese versucht die Brotschneidemaschine in Gang zu bringen. Kleine Schneiderarbeiten führt Martha Bonin aus. Fotos: Arning

Martha Bonin flickt Löcher und Risse in Ho-
sentaschen. Man wolle natürlich professio-
nellen Änderungsschneidereien keine Kon-
kurrenz machen, betont sie. Aus Mühlacker
ist Georg Pfister mit einem Messgerät ange-

Drei gelernte Elektriker, einMechaniker und
eine Schneiderin werkeln an den ersten Fäl-
len: Eine Kaffeemaschine und ein Feldtele-
fon werden auseinandergenommen, eine
Brotschneidemaschine zerlegt. Schneiderin
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Wärme rein
Das Wort Heizungstausch führt neuerdings
vermehrt zu erhöhtem Blutdruck und im
schlimmsten Fall Panikattacken. Nun gibt
es in folgender Frage zumindest Hilfe:
Einzelheizung oder Wärmenetz? Mit dem
neuen Wärmepreisrechner der Kea Kli-
maschutz- und Energieagentur Baden-
Württemberg (Kea-BW) kann man nun
ausrechnen, welche Heizungstechnologie
voraussichtlich kostengünstiger für sie
ist. Der Preisrechner vergleicht laut der
Pressemitteilung der Kea-BW ausreichen
die Vollkosten von Holzpellet-, Holzhack-
schnitzel-, Erdgas- und Ölheizungen mit
denen einesWärmenetzanschlusses. Die Er-
gebnisse geben eine erste Orientierung
für die Wahl einer neuen Heizung. Zur de-
taillierten Berechnung sollten die Eigen-
tümer anschließend Fachleute aus ihrer re-
gionalen Energieagentur aufsuchen.
Auch Energieberater könnten hier Unter-
stützung geben. Existiert am Wohnort
ein Nah- oder Fernwärmenetz oder wird das
Wärmenetz in absehbarer Zeit ausge-
baut, können Hauseigentümer bei einem
Heizungstausch auf diese Art der Wär-
meversorgung setzen. Die Nutzung sei äu-
ßerst komfortabel und klimafreundlich:
Wer sich an ein Wärmenetz anschließen
lässt, benötigt keine eigene Heizungsan-
lage und keinen Raum zur Lagerung von
Brennstoffen mehr. Für die Berechnung
sind laut Kea lediglich folgende Informatio-
nen erforderlich: Einfamilienhaus oder
Mehrfamilienhaus, die Art der Einzelhei-
zung, die Daten des letzten Abrech-
nungszeitraums und die Daten des Wär-
menetzbetreibers. Bei der Wärmekosten-
ermittlung werden alle anfallenden Kosten
über einen Zeitraum von 20 Jahren be-
rücksichtigt. Dazu gehören nicht nur die
Brennstoffkosten der Einzelheizung und
dieWärmebezugskosten vonWärmenetzen,
sondern auch andere Faktoren wie Ab-
schreibung der Investition, Wartung und
weitereNebenkosten. Auch die steigende
CO2-Bepreisung fließt in die Berechnung
mit ein. Bislang ist die Auswahl zwischen
acht Einzelheizungstechnologien im Wär-
mepreisrechner möglich. Ein Kostenver-
gleich zwischen Wärmenetz und Wärme-
pumpe sei aktuell noch nicht möglich,
soll aber zu einem späteren Zeitpunkt auf-
genommen werden. Ein detaillierter Kos-
tenvergleich sei mit dem Wärmenetzrech-
ner jedoch nicht möglich. Eine weitere
Orientierung, auch was den Nutzen von
energetischen Sanierungsmaßnehmen
angeht, erhaltenHauseigentümerinnen und
-eigentümer bei einer Gebäudeenergie-
beratung. Die Kosten würden vom Staat zu
einem großen Teil übernommen: Für
eine Vor-Ort-Beratung in Ein- oder Zweifa-
milienhäusern gibt es bis zu 1300 Euro
Zuschuss. Zum Wärmepreisrechner:
www.kea-bw.de/waermewende/waerme-
preisrechner.

Wildbienen her

Noch bis zum 31. Juli haben Naturbegeister-
ten Zeit, eine Pflanzaktion im (Schul-)-
Garten, auf dem Balkon, auf dem Firmenge-
lände zu starten. Und damit beim
Deutschland summt!-Pflanzwettbewerb
2023 der Stiftung für Mensch und Um-
welt mitzumachen. Das Ziel: Deutschland
insektenfreundlicher zu machen und da-
mit die Artenvielfalt zu fördern. Mehr als
die Hälfte der circa 600 heimischenWild-
bienenarten sind in ihremBestand bedroht,.
Interessierte können ihrenBeitrag online
hochladen unter www.wir-tun-was-fuer-
bienen.de/registrierung.html. Gefragt ist
laut der Stiftung eine Kurzbeschreibung der
Aktion mit Vorher-Nachher-Fotos der
neu gestalteten Fläche mit heimischen
Blühpflanzen und Gartenstrukturen.
Egal, ob diese zehn 5000Quadratmeter groß
ist. Bis zu 400 Euro winken für den 1.
Platz. Das Ziel: Naturnahe Gärten als neuer
Standard. Die Stiftung für Mensch und
Umwelt schätzt das Engagement und bietet
Gelegenheit zur Vernetzung. Das sei
wichtig. Zusätzlich ist der Extrapreis „Musik
für den Bienenschutz“ ausgelobt. Hierzu
reichen die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zusätzlich zum gärtnerischen Bei-
trag einen Link zum Musikstück ein. Das
Lied sollte im weitesten Sinne etwas mit
dem Thema „Garten“ und/oder „Bienen“ zu
tun haben. Es kann selbst komponiert
oder der Bienensong oder Gartensong von
Kinderliederkünstler Reinhard Horn in-
terpretiert werden. (red)

Traktordiebe schlagen
bei Horrheim zu
HORRHEIM (p). Bislang unbekannte Täter
haben zwischen Dienstag, 22 Uhr, und Mitt-
woch, 8 Uhr, in Horrheim eine landwirt-
schaftliche Arbeitsmaschine gestohlen. Die
Zugmaschine der Marke „Uzina Tractorul“
vom Typ „U 445 Super“ in der Farbe Rot war
auf einem Grundstück in der Pforzheimer
Straße im Bereich eines Kreisverkehres an
der Landesstraße 1106 zwischen Horrheim
und Ensingen abgestellt. An der nicht für
den Straßenverkehr zugelassene Zugma-
schine war ein selbstgebauter Holzspalter
angebracht. Das Diebesgut hat einen Wert
von rund 3500 Euro.

Zeugen, die sachdienliche Hinweise ge-
ben können, bittet das Polizeirevier Vaihin-
gen, sich unter Telefon 0 70 42 / 94 10 oder
per E-Mail an vaihingen-enz.prev@poli-
zei.bwl.de zu melden.

Im Kasten

In diesem Vaihinger Café sind Langschläfer willkommen. Foto: Müller

Jugendliche geraten
im Freibad aneinander
ASPERG (p). Im Freibad in der Altachstraße
in Asperg ist es amDienstag gegen 18 Uhr zu
einer Körperverletzung gekommen. Zu-
nächst kam es auf der Sprungturmanlage
des Freibades zu einem Streit zwischen ei-
nem 15-Jährigen und einer unbekannten
vierköpfigen Personengruppe. Nachdem
vereinbart worden war, die Angelegenheit
später zu klären, gingen der 15-Jährige in
Begleitung eines Freundes und die noch un-
bekannten Personengruppe in Richtung des
Volleyballfeldes. Dort schlugen zwei Täter
aus der Personengruppe unvermittelt und
mehrfach mit der Faust auf den 15-Jährigen
ein und verletzten diesen leicht.

Hinweise auf die Täter nimmt die Polizei
unter Telefon 0 71 54 / 1 31 30 oder per E-
Mail an kornwestheim.prev@polizei.bwl.de
entgegen.

Pedelec-Fahrerin wird
schwer verletzt
LUDWIGSBURG (p). Zu einem Verkehrsunfall
mit einer schwer verletzten Pedelec-Fahre-
rin ist es am Mittwoch gegen 16.40 Uhr auf
dem Grasiger Weg in Ludwigsburg gekom-
men. Eine 40-jährige Mercedes-Fahrerin
war auf dem Feldweg in Richtung Poppen-
weiler unterwegs. Zur gleichen Zeit fuhr die
39-jährige Pedelec-Fahrerin auf einem Feld-
weg in Richtung Hochdorf. Am Kreuzungs-
bereich übersah mutmaßlich die Mercedes-
Fahrerin die vorfahrtsberechtigte Pedelec-
Fahrerin und es kam zur Kollision. Die Pede-
lec-Fahrerin wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht. Es entstand ein Schanden von rund
7500 Euro.

Biker verursachtUnfall
und flüchtet zu Fuß
PFORZHEIM (p). Ein Motorradfahrer hat am
Mittwoch in Pforzheim Unfallflucht began-
gen. Laut Polizei fuhr der Unbekannte gegen
13.55 Uhr in der Pflügerstraße in Fahrtrich-
tung Schelmenturmstraße. Aus unbekann-
ter Ursache kam er nach rechts von der Fahr-
bahn ab und kollidierte dort mit einem ge-
parkten Auto und stürzte. Ein ebenfalls
noch unbekannter Mann kam dem Gestürz-
ten noch zur Hilfe. Anschließend entfernte
sich der Motorradlenker zu Fuß in unbe-
kannte Richtung. Der entstandene Schaden
wird derzeit auf etwa 8000 Euro geschätzt.
Hinweise nimmt die Polizei unter der Ruf-
nummer 0 72 31 / 1 86 31 11 entgegen.
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